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Schweitzer setzt auf junge Wähler: SPD
will neues Vertrauen gewinnen!

Alexander Schweitzer will junge Wähler im
Landtagswahlkampf 2024 stärker ansprechen und kritisiert

die SPD-Bundestagsstrategie.

Rheinland-Pfalz, Deutschland - In der politischen Landschaft
Deutschlands wird die Ansprache junger Wähler zunehmend zu
einem zentralen Thema. Der rheinland-pfälzische SPD-
Ministerpräsident Alexander Schweitzer hat angekündigt, im
kommenden Landtagswahlkampf 2024 verstärkt auf die
Bedürfnisse und Interessen der jungen Generation einzugehen.
Dies ist von besonderer Bedeutung, da die SPD bei der
Bundestagswahl 2021 Schwierigkeiten hatte, junge Wählerinnen
und Wähler für sich zu gewinnen, was Schweitzer als „echten
Weckruf“ bezeichnet. Er plant, die Ergebnisse der
Bundestagswahl eingehend zu analysieren, um aus den
gewonnenen Erkenntnissen zu lernen und gezielte Strategien zu
entwickeln.

Die Herausforderung für die SPD ist jedoch erheblich, denn laut 
Tagesschau haben insbesondere die Grünen und die FDP bei
den letzten Wahlen stark bei jungen Wählern gepunktet. In
diesem Kontext zeigt sich, dass die politische Heimat junger
Menschen häufig nicht bei der SPD zu finden ist. Schweitzer
kritisiert, dass es nicht genügt, lediglich auf Plattformen wie
TikTok präsent zu sein; vielmehr benötigen junge Wähler
ernsthafte und konkrete politische Angebote.

Erwartungen junger Wähler

https://www.tagesschau.de/inland/bundestagswahl/junge-waehler-motivation-100.html


Um junge Menschen zu erreichen, hebt Schweitzer hervor, dass
die SPD im kommenden Jahr Angebote schaffen möchte, die den
konkreten Anliegen dieser Altersgruppe Rechnung tragen. Die
Meinungen junger Wähler sind oft noch nicht gefestigt und
können leichter beeinflusst werden. Experten betonen, dass das
soziale Umfeld einen entscheidenden Einfluss auf die politische
Prägung junger Wähler ausübt. Viele junge Wähler finden sich
nicht in den politischen Mitteparteien, sondern neigen dazu, sich
von Oppositionsparteien angesprochen zu fühlen, die ihre Politik
pointiert formulieren.

Ein Blick auf die unterschiedlichen politischen Neigungen zeigt,
dass junge Frauen tendenziell eher die Linke wählen, während
junge Männer häufig zur AfD tendieren. Politische Themen wie
Migration und soziale Gerechtigkeit prägen die
Wahlentscheidungen der Jugendlichen. Ein Beispiel dafür ist
Angelina Okeke, 19 Jahre alt, die sich stark für soziale Themen
interessiert und sich von der Linken angesprochen fühlt.
Gleichzeitig äußern andere junge Wähler, wie Elias Mildner, 21,
Bedenken hinsichtlich der Zuwanderung und fordern Lösungen
für ihre Sorgen.

Die Rolle der sozialen Medien

Das politische Interesse junger Menschen zeigt generell
niedrigere Werte im Vergleich zu älteren Wählern. Dennoch gibt
es unter den 18- bis 24-Jährigen, die nur einen Anteil von unter
zehn Prozent unter den Wahlberechtigten ausmachen, eine
bemerkenswerte Einflussnahme auf Wahlergebnisse. Melinda
Zanko, eine 23-jährige Wählerin, glaubt, dass jüngere Wähler
heutiger besser informiert sind als ältere Generationen,
insbesondere durch die Nutzung von Social Media. Diese
Plattformen spielen eine entscheidende Rolle bei der politischen
Mobilisierung und Ansprache junger Wähler.

Schweitzer hat klar erkannt, dass die SPD sich anstrengen muss,
um. die junge Generation anzusprechen und ihnen ein
attraktives Angebot zu machen. Die Hoffnung ist, dass eine



zielgerichtete Ansprache und konkrete politische Angebote dazu
führen können, dass junge Menschen die SPD als ihre politische
Heimat wahrnehmen.
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